
SUHL

Skaterplatz für
Wichtshausen?
Zur ersten Sitzung in diesem
Jahr tritt am kommenden Don-
nerstag, 19.30 Uhr, der Wichts-
häuser Ortschaftsrat im Vereins-
haus zusammen. Dieser ent-
scheidet u. a. über die Anfrage
von Jugendlichen aus dem Ort
zum Bau eines Skaterplatzes.

SUHL

Dörflicher Charakter und Vereinsleben mit
Tradition machen Dietzhausen lebenswert
Trotz seiner Eingemeindung
nach Suhl vor mehr als elf Jah-
ren hat der Ortsteil seinen dörfli-
chen Charakter bewahrt. Aktive
Vereine bestimmen das kulturel-
le und sportliche Leben. Die Ein-
wohner schätzen vor allem die
Naturnähe und die gute Wohn-

qualität. Die Einkaufsmöglich-
keiten sind für einen Ort mit
1228 Einwohner akzeptabel und
auch die gute Verkehrsanbin-
dung wird als Pluspunkt ge-
schätzt. Durch das Neubauge-
biet „Am Schorn“ ist die Ein-
wohnerzahl gewachsen.Seite 13
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Suhler Sepp

„Jong, su e Eiseskält’ die
Toä! Iech koa goar niech so
schnell miet die Zähne
gekloapper, bie iech frier‘!“

Zeichnung: A. Witter

ÜBRIGENS

Skurrile
Geschenke
Manchmal ist es schon son-
derbar, was Händler umsonst
über den Ladentisch reichen,
damit sie ihre Kunden bei
der Stange halten. Als die
Miele eine neue Versiche-
rung abgeschlossen hatte,
zauberte der Vertreter einen
chromblitzenden Pizza-
Schneider aus seinem
schwarzen Lederkoffer.
Damit sei das Schneiden der
runden Spezialität in Null-
kommanix erledigt, erklärte
er. Danke, sagte die Miele
brav und getraute sich nicht
zu sagen, dass es auf unse-
rem Tisch keine internatio-
nale Küche gibt. Noch skur-
riler war das Geschenk einer
Apotheke. Die Frau im wei-
ßen Kittel steckte mir ein
kleines Fläschchen in den
Arzneibeutel. Erst zu Hause
merkte ich, dass es Holzkalt-
leim war. Was um alles in der
Welt hat die Apotheke mit
Holzkaltleim zu schaffen,
fragte ich mich. Doch ges-
tern ging mir endlich ein
Licht auf: Sicher ist die weiße
Flüssigkeit zur medizinischen
Erstversorgung gedacht,
wenn man sich bei der Glätte
die Knochen bricht, weil die
Gehwege wieder einmal
nicht gestreut sind...

SCHON GEWUSST

..., dass morgen vor 138 Jah-
ren Paul Hagemeister, Bür-
germeister in Suhl von 1902
bis 1920, geboren wurde?
..., dass sich am 25. Januar
vor 15 Jahren der Siedlungs-
verein Suhl-Friedberg e. V.
gegründet hat?

Lokalredaktion Suhl:
Heike Hüchtemann (Ltg.),
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Tel. (0 18 03) 69 54 50
Fax (0 18 03) 69 54 45
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice (Privatkunden):
Tel. (0 18 03) 69 54 60
Fax (0 36 81) 85 11 73
Anzeigenservice (Geschäftskunden):
Tel. (0 36 81) 79 24 -20, -21, -23
Fax (0 36 81) 72 83 84
Reise- und Pressezentrum:
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 79 24 13
E-Mail: rpz.suhl@freies-wort.de
Leserreisen-Service: (0 36 81) 79 24 12
Abonnementpreis 17,70 Euro, bei
Postbezug 23,50 Euro inkl.7% MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

HANDELSEINRICHTUNG

Aus Ex-Kaufhof soll Shopping Center werden
Investor aus Weimar stellt 20 Millionen Euro Projekt vor / Eröffnung des Hauses mit ca. 25 Läden im Sommer 2007 geplant
VON RUTH SCHAFFT

Wenn der Fahrplan stimmt,
sollen die Suhler bereits im
Sommer nächsten Jahres im
Shopping Center Am Stein-
weg einkaufen können.

SUHL – Unter diesem Namen –
zunächst noch als Arbeitstitel –
will sich der einstige Kaufhof in
ca. anderthalb Jahren mit neuer
Hülle und vor allem neuem In-
nenleben präsentieren. Etwa 25
Läden sollen sich unter einem
Dach etablieren. Investor und
Stadt lüfteten gestern vor der
Presse das lange gehütete Ge-
heimnis um die seit Jahren leer
stehende Handelsimmobilie.
Vor fünf Jahren verabschiedete
sich der Kaufhof, anschließend
wurde das Haus nur temporär
genutzt. Zeigt sich nun ein Licht
am Horizont?

Als Bauherr will die Florana
Grundstücksverwaltungs- und
Immobilienverwertungs KG mit
Sitz in Weimar an die 20 Millio-
nen Euro investieren, umreißt
Geschäftsführer Heinz Netteko-
ven den Rahmen. Zunächst aber
muss das Objekt ihrer Begierde
in ihr Eigentum übergehen. Mit
der Metro, dem jetzigen Eigen-
tümer, stehe man kurz vor Ver-
tragsabschluss, sagt Nettekoven.

Derweil stellt Prokurist Stefan
Fischer das Projekt näher vor.
Insgesamt niedriger und breiter
wird sich der neue Handelstem-
pel in der Suhler City präsentie-
ren. Vorgesehen ist, zwei Etagen
abzutragen bis auf Höhe des
C&A-Anbaus. Außerdem soll die
überdachte Freifläche, die sich
dem Erdgeschoss in der Fried-
rich-König-Straße anschließt,
bis zu den Säulen überbaut wer-
den. Nach Auskunft Fischers
werden dort „Magnetbereiche“
wie ein Lebensmittelmarkt und
beispielsweise eine Drogerie ih-
ren Platz finden, während vom
Eingang Steinweg her eher der
hochwertige Bereich für die

Kunden erreichbar sein soll –
und das über einen gemeinsa-
men Eingang mit C & A.

Um etwa 10 000 Quadratme-
ter vergrößert sich mit dem Um-
bau und dem jetzigen C&A die
Verkaufsfläche in Suhl. Netteko-
ven sieht darin kein Problem
und schon gar kein Überange-
bot. „Eine solche Größe braucht
die Innenstadt und wertet sie
auf“, erklärt der Unternehmer.
Die flächenmäßige Verteilung
der Verkaufsfläche liege in Suhl
derzeit im Vergleich Innenstadt
zum Außenbereich noch bei 30
zu 70, führt er dabei als Argu-
ment ins Feld.

Parkhaus für 280 Autos
Städtebaulich dominant wird
sich das neue Parkhaus für 280
Fahrzeuge neben dem Herren-
teich zeigen. Von allen Ebenen –
insgesamt sieben – gelangt der
Kunde ins Shopping Center.
„Ohne Parkhaus funktioniert ei-
ne solche Handelseinrichtung
nicht“, will Fischer von vornhe-
rein potenziellen Kritikern und
Skeptikern den Wind aus den Se-
geln nehmen. Das Kaufhaus-Ge-
schoss zu ebener Erde als Park-
fläche zu nutzen, sei nicht mög-
lich, äußert er sich gegenüber
Freies Wort . „Das ergibt zur
Friedrich-König-Straße und den
Haltestellen doch kein attrakti-
ves Bild. Da gehören Läden hin.
Außerdem wäre dort nur Platz
für 80 bis 90 Stellplätze“, gibt Fi-

scher Auskunft. Architektoni-
sche Akzente wird seiner Mei-
nung nach die Lichtkuppel auf
dem Dach des Shopping Centers
setzen. Direkt darunter soll sich
ein Café befinden, das auch eine
Terrassenbewirtschaftung auf
der gegenwärtigen Ballustrade
(Seite zur F.-König-Straße) anbie-
ten soll.

Mit einigen potenziellen Mie-
tern für die 25 Läden seien be-

reits erste Gespräche geführt
worden, lässt Geschäftsführer
Nettekoven wissen. Die Mieten
bezeichnet er als „marktüblich“.
Nettekoven, der als Referenzob-
jekte u. a. das Stadtteilcenter in
Leipzig-Reudnitz, Handelsein-
richtungen in Dresden und
Burgstädt anführt, hofft, dass
das beauftragte Suhler Architek-
tenbüro Keßler & Partner den
Bauantrag Ende Februar einrei-

chen kann und im Juni, Juli die
Baugenehmigung auf dem Tisch
liegt. „Wir beabsichtigen, nicht
länger als zwölf Monate zu bau-
en“, erklärt der Investor, der
nach eigenem Bekunden mit
seiner Firma bereits fünf Jahre in
Thüringen tätig ist.

Bis auf das Betongerippe
bleibt am Suhler „Kaufhof“-Ge-
bäude nichts stehen. Auch die
markante Aluminium-Fassade

muss weichen, „die nicht unter
Denkmalschutz steht“, wie es
während des Pressegespräches
hieß. Für die gegenwärtigen
Mieter im Haus – Handels- und
Dienstleistungseinrichtungen –
sollen während der Bauzeit auf
dem Areal des einstigen Suhler
Treffs mittels Container Inte-
rimslösungen geschaffen wer-
den, erklärt Prokurist Stefan Fi-
scher.

Belebung der City
Noch ist es aber nicht soweit.
Das gemeindliche Einverneh-
men des Stadtrates steht noch
aus, ebenso der Verkauf eines
städtischen Grundstückes an
den Weimarer Investor. Für OB
Martin Kummer sind das keine
Hürden. „Jetzt müssen wir die
Sache gemeinsam in die Hand
nehmen“, appelliert er vor der
Presse. Er ist überzeugt, dass mit
dem neuen Projekt die Attrakti-
vität des Zentrums steigen wer-
de. „Wir müssen unsere Innen-
stadt stärken“, so der Kommu-
nalpolitiker.

Norbert Hertwig von der
Stadtmarketing Initiative „Suhl
trifft“ sieht in dem neuen Shop-
ping Center gleichfalls „eine
Chance zur Belebung der Innen-
stadt. Wenn dann noch das Sor-
timent stimmt und Vorhande-
nes ergänzt, werden auch Kun-
den angezogen“, so der Chef der
Interessengemeinschaft Suhler
Innenstadthändler. � Seite 2

In Glas und Naturstein wird sich der „Kaufhof“ nach dem Umbau im Sommer 2007 präsentieren. Zurückgebaut auf Niveau des C&A-Anbaus (r) werden sich das neue
Shopping Center, der bestehende Anbau und das neue Parkhaus (l) auf gleicher Höhe präsentieren. Hier die Ansicht vom Steinweg aus.

Lüfteten gestern das Geheimnis um die Zukunft der leer stehenden Kaufhof-Immobilie: Investor Heinz
Nettekoven (l) und Prokurist Stefan Fischer (r). OB Martin Kummer zeigte sich zufrieden mit dem Stand
der Dinge. FOTO: frankphoto.de

AKTIV FÜR SUHL, CDU, SPD:

Kandidatenfragen für
OB-Amt noch offen
SUHL – Mit der Nominierung von
Ina Leukefeld als OB-Kandidatin
gingen die Suhler Linken als ers-
te Partei in die Wahlkampf-Of-
fensive, die sie jedoch erst am 8.
März einleiten wollen. Wie hal-
ten es die drei anderen der im
Suhler Stadtrat vertretenen Frak-
tionen?

Die CDU werde erst Ende Feb-
ruar ihre Nominierungsveran-
staltung durchführen, kündigte
Kreisvorsitzender Wolfgang
Wehner gestern auf Freies Wort -
Nachfrage an. Grund für den
späten Termin seien noch zu er-
folgende Terminabsprachen.
„Wir wollen unsere Nominie-
rungs- und Auftaktveranstal-
tung mit großer Begleitung ei-
nes Landespolitikers durchfüh-
ren“, ließ Wehner wissen. Sein
Gast-Favorit ist die stellvertre-
tende CDU-Landesvorsitzende
Birgit Diezel, die zudem im Thü-
ringer Kabinett für die Finanzen
verantwortlich zeichnet. Nach
der Kandidatenaufstellung sei
bis zum Wahltag, 7. Mai, für die
CDU noch genügend Zeit für
den Wahlkampf, so Wehner. Mit
Blick auf die Kandidatin der Lin-
ken.PDS zeigte er sich nicht
überrascht, was die Nominie-
rung betrifft, führte jedoch an,
dass „Frau Leukefeld als Land-
tagsabgeordnete gerade erst eine
neue Aufgabe übernommen hat
und nun schon wieder für ein

nächste Amt kandidiert.“
Sehr bedeckt in der OB-Frage

hielt sich Aktiv für Suhl. Wie
Vereinsvorsitzende Marlies Ve-
nohr erklärte, habe sich der Ver-
ein entschieden, einen unab-
hängigen OB-Kandidaten zu un-
terstützen. „Nach unserer Ein-
schätzung hat ein freier Kandi-
dat die größte Chance, einen
Neuanfang in der kommunalpo-
litischen Arbeit in Suhl zu errei-
chen“, so die Vereinschefin. Ei-
nen konkreten Namen wollte sie
nicht nennen. Nach Absprache
mit dem unabhängigen OB-
Wahl-Kandidaten trete der Ver-
ein an die Öffentlichkeit, gab
Marlies Venohr stattdessen zu
verstehen.

Stumm blieb auch der SPD-
Kreisvorsitzende. „Namen nen-
nen wir noch nicht“, erklärt Falk
Haase. Aber immerhin soviel,
dass der OB-Kandidat der SPD
aus den eigenen Reihen kom-
men werde. Diesen wollen die
Suhler Sozialdemokraten auf ih-
rer Wahlversammlung am 17.
Februar nominieren.

Auf die Äußerung seitens der
PDS, dass das Bemühen um ei-
nen gemeinsamen OB-Kandida-
ten von PDS, SPD und Aktiv für
Suhl fehlgeschlagen sei, erklärte
Haase, „die Verhandlungen wa-
ren nicht so intensiv geführt
worden, wie manche es jetzt
hinstellen“. (ru)

Suhler wieder auf
Schnäppchenjagd
Eigentlich ist das gegenwär-
tige Frostwetter sehr WSV-
freundlich. Dennoch hat der
diesjährige Winterschlussver-
kauf eher verhalten ange-
fangen. Vielleicht liegt es ja
daran, dass die Kunden
zunächst auf Info-Tour
gehen, Waren und Preis-
nachlässe vergleichen und
dann gezielt zuschlagen. Für
die Regionalleiterin des Süd-
thüringer Kaufleuteverban-
des, Marion Abraham-Etzold,
ist der gute alte WSV mit
traditionellem Start Ende
Januar noch lange nicht aus-
gestorben, auch wenn die
Händlerteilnahme daran
freiwillig ist. Sie plädiert
jedoch für eine einheitliche
Regelung, „damit sich die
Kunden orientieren kön-
nen“. Einzelaktionen hält die
Regionalleiterin für verpufft.
FOTO: frankphoto.de

MORGEN SITZUNG

Stadtrat zu Tourismus und JVA-Erweiterung
SUHL – Der Maßnahmeplan zum
Tourismuskonzept steht im Mit-
telpunkt der morgigen Stadtrats-
sitzung, die 17 Uhr im Oberrat-
haussaal beginnt. Der Maßnah-
mekatalog beinhaltet konkrete
Schritte, die in den nächsten
fünf Jahren vollzogen werden
sollen, um das im Juni des Vor-

jahres beschlossene Tourismus-
konzept mit Leben zu erfüllen.
Unter der Dachmarke „Suhl –
Waffenstadt im Thüringer
Wald“ soll Suhl gezielt vermark-
tet werden.

Weiterhin befinden die Stadt-
räte über das gemeindliche Ein-
vernehmen zur Erweiterung der

Justizvollzugsanstalt (JVA) in
Goldlauter. Dort sollen in die-
sem Jahr 95 Haftplätze durch
Modulbauweise zusätzlich ent-
stehen.

Auf der Tagesordnung stehen
ferner die Gartenanlagen „Auf
der Kiefer“ und „Dreisbach“, die
durch Aufhebung bisher gefass-

ter Beschlüsse zum Bebauungs-
plan somit als Dauerkleingar-
tenanlagen bestätigt werden sol-
len.

Wie immer beginnt die Sit-
zung mit einer Bürgerfragestun-
de. Interessierte Suhlerinnen
und Suhler sind zur Stadtratssit-
zung herzlich eingeladen. (red)

ANZEIGE 

Die Postkartenserie…
14 Berge des Thüringer Waldes – ideal zum
Verschicken oder Verschenken.

So bestellen Sie:
• per Telefon: (0 36 81) 85 11 92
• im Internet unter: www.freies-wort.de

Erhältlich auch in unserer Geschäftsstelle:
Suhl, Friedrich-König-Straße 6

… für nur 6,00 x
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